
O R G E L V E S P E R  
ZUR FASTENZEIT 

 
Heinrich Scheidemann               (1596-1663) 
Erbarm dich mein, o Herre Gott (2 Verse) 
 

 Erbarm dich mein, o Herre Gott, / nach deiner groß'n Barmherzigkeit., 
 wasch ab, mach rein mein missethat, / ich kenn mein Sünd und ist mir Leid. 
 Allein ich dir gesündigt han, / das ist wider mich stetiglich, 
 das böß für dir mag nicht bestahn, / du bleibst grecht ob du urtheilst mich. 

 
Johann Sebastian Bach             (1685-1750) 
O Mensch, bewein' dein' Sünde gross 
a 2 Clav. e Pedale  BWV 622 
 

 O Mensch, bewein dein Sünde groß, / darum Christus sein Vaters Schoß 
 äußert und kam auf Erden; 
 von einer Jungfrau rein und zart / für uns er hie geboren ward; 
 er wollt der Mittler werden. 
 Den Toten er das Leben gab / und legt' dabei all Krankheit ab, 
 bis sich die Zeit herdrange, 
 daß er für uns geopfert würd, / trüg unsrer Sünden schwere Bürd 
 wohl an dem Kreuze lange. 

 
Johannes Brahms                      (1833-1897) 
Choralvorspiel und Fuge über 
"O Traurigkeit, o Herzeleid" 
 

 O Traurigkeit, / o Herzeleid! / Ist das nicht zu beklagen? 
 Gott des Vaters einigs Kind / wird ins Grab getragen. 

 
Johann Sebastian Bach             (1685-1750) 
Praeludium und Fuge  f-moll  BWV 534 
 

Gestaltung und an der Wilbrand-Orgel: Joachim Wollenweber 

O R G E L V E S P E R  
ZUR FASTENZEIT 

 
Heinrich Scheidemann               (1596-1663) 
Erbarm dich mein, o Herre Gott (2 Verse) 
 

 Erbarm dich mein, o Herre Gott, / nach deiner groß'n Barmherzigkeit., 
 wasch ab, mach rein mein missethat, / ich kenn mein Sünd und ist mir Leid. 
 Allein ich dir gesündigt han, / das ist wider mich stetiglich, 
 das böß für dir mag nicht bestahn, / du bleibst grecht ob du urtheilst mich. 

 
Johann Sebastian Bach             (1685-1750) 
O Mensch, bewein' dein' Sünde gross 
a 2 Clav. e Pedale  BWV 622 
 

 O Mensch, bewein dein Sünde groß, / darum Christus sein Vaters Schoß 
 äußert und kam auf Erden; 
 von einer Jungfrau rein und zart / für uns er hie geboren ward; 
 er wollt der Mittler werden. 
 Den Toten er das Leben gab / und legt' dabei all Krankheit ab, 
 bis sich die Zeit herdrange, 
 daß er für uns geopfert würd, / trüg unsrer Sünden schwere Bürd 
 wohl an dem Kreuze lange. 

 
Johannes Brahms                      (1833-1897) 
Choralvorspiel und Fuge über 
"O Traurigkeit, o Herzeleid" 
 

 O Traurigkeit, / o Herzeleid! / Ist das nicht zu beklagen? 
 Gott des Vaters einigs Kind / wird ins Grab getragen. 

 
Johann Sebastian Bach             (1685-1750) 
Praeludium und Fuge  f-moll  BWV 534 
 

Gestaltung und an der Wilbrand-Orgel: Joachim Wollenweber 


